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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Spannvorrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Aus  der  FR-A  2  167  463  ist  eine  Spannvorrich- 
tung  für  Werkzeuge  bekannt,  die  aus  einer  an  ei- 
nem  Werktisch  anzubringenden  Halterung  und  aus 
einem  mit  dieser  lösbar  zu  verbindenden  Werkzeug- 
halter  besteht.  Der  Werkzeughalter  weist  einen  ge- 
lenkkugelartigen  Ansatz  zur  Verbindung  mit  einem 
kompatiblen  geschlitzten  Klemmring  und  einen  mit 
seiner  Achse  zu  der  Ansatzachse  senkrecht  ver- 
laufenden  konischen  Befestigungsansatz  zur  Ver- 
bindung  mit  wenigstens  einer  kompatiblen  Befesti- 
gungseinrichtung  der  Halterung  auf.  Die  Halterung 
besteht  dabei  aus  einem  an  dem  Tisch  zu  fixierenden 
Fixteil  und  aus  einem  mit  dem  Fixteil  gelenkig  verbun- 
denen,  arretierbar  verschwenkbaren  Schwenkteil, 
wobei  das  Schwenkteil  die  Befestigungseinrichtung 
für  den  Werkzeughalter  aufweist. 

Als  nachteilig  wird  bei  dieser  bekannten  Spann- 
vorrichtung  angesehen,  daß  deren  einzelne  Teile 
nur  in  einem  begrenzten  Maße  gegeneinander  ver- 
schwenkbar  sind.  Damit  ist  der  Anwendungsbereich 
der  Vorrichtung  relativ  begrenzt.  Aufgrund  ihres 
Aufbaus  ist  die  bekannte  Vorrichtung  außerdem  be- 
sonders  für  die  Halterung  von  leichten  Werk- 
stücken  geeignet;  für  schwerere  oder  stärker  bela- 
stete  Werkzeuge  ist  die  Spannvorrichtung  wegen 
der  dann  auch  im  arretierten  Zustand  leicht  auftre- 
tenden  unerwünschten  Verstellung  kaum  geeignet. 

Es  stellt  sich  daher  die  Aufgabe,  eine  Spannvor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
die  eine  Positionierung  des  Werkzeughalters  in  wei- 
teren  Stellungen  erlaubt,  als  dies  bei  der  Vorrich- 
tung  nach  dem  Stand  der  Technik  der  Fall  ist.  In  wei- 
teren  Ausgestaltungen  soll  die  Vorrichtung  auch 
das  unmittelbare  Einspannen  eines  Werkzeuges  oh- 
ne  Zwischenschaltung  des  Werkzeughalters  ermög- 
lichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  erfindungsge- 
mäß  durch  eine  Spannvorrichtung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Patentanspruchs  1  . 

Durch  diese  Gestaltung  der  Vorrichtung  und  ih- 
res  Schwenkteils  wird  eine  freie  Positionierung  der 
Befestigungseinrichtung  für  den  Werkzeughalter 
innerhalb  der  Grenzen  des  Schwenkbereiches  er- 
möglicht,  so  daß  eine  beliebige  Zahl  von  Positionen 
einstellbar  ist,  in  denen  das  Schwenkteil  jeweils  in 
seiner  Lage  arretierbar  ist.  Der  Werkzeughalter  ist 
dabei  zum  einen  zusammen  mit  dem  Schwenkteil  ver- 
schwenkbar  und  zum  anderen  um  die  Achse  seines 
Ansatzes  verdrehbar.  Bei  Montage  der  Spannvor- 
richtung  an  einem  horizontalen  Werktisch  ist  das 
Schwenkteil  aus  einer  horizontalen  Grundposition, 
in  der  es  auf  dem  Fixteil  aufliegt,  z.B.  um  90°  in  eine 
vertikale  Lage  und  um  weitere  90°  in  eine  zweite  ho- 
rizontale  Lage  verschwenkbar.  In  seiner  Grundpo- 
sition  ist  das  Schwenkteil  an  seiner  Unterseite  un- 
terstützt  und  kann  so  auch  sehr  hohe  Belastungen 
in  vertikaler  Richtung  aufnehmen.  Durch  Ver- 
schwenkung  um  90°  aus  der  Grundposition  heraus 
wird  eine  zu  der  Grundposition  rechtwinklige  Lage 
erreicht.  Darüber  hinaus  kann  das  Schwenkteil 

noch  um  weitere  90°  verschwenkt  werden.  Hier- 
durch  ergibt  sich  zwar  eine  Richtung  des  Schwenk- 
teils,  die  der  der  Grundposition  entspricht;  das 
Schwenkteil  liegt  aber  nicht  mehr  auf  dem  Fixteil 

5  auf,  sondern  ist  von  diesem  weggeschwenkt,  so 
daß  sich  weitere  Einspannmöglichkeiten  eröffnen. 

Zweckmäßig  ist  das  Fixteil  der  Halterung  eine 
Schraubzwinge  mit  einem  Tischauflageschenkel  und 
einem  etwa  rechtwinklig  dazu  verlaufenden  Verti- 

10  kalschenkel  und  die  Schwenkachse  verläuft  vor- 
zugsweise  in  dem  von  den  beiden  Schenkeln  gebil- 
deten  Eckbereich  etwa  parallel  zur  anliegenden 
Kante  des  von  der  Schraubzwinge  eingespannten 
Tisches.  Hiermit  wird  zum  einen  ein  leichtes  Anbrin- 

15  gen  und  Lösen  der  Vorrichtung  gewährleistet  und 
zum  anderen  ein  Verschwenken  des  Schwenkteils 
über  die  Werkzeugtischkante  hinaus  ermöglicht, 
was  für  manche  Arbeiten  vorteilhaft  ist. 

Um  die  Spannvorrichtung  möglichst  universell, 
20  d.h.  mit  und  ohne  Werkzeughalter  verwenden  zu 

können,  ist  die  Befestigungseinrichtung  des 
Schwenkteils  der  Halterung  für  den  Werkzeughal- 
ter  ein  in  seinem  Innendurchmesser  mit  dem  Klemm- 
ring  des  Werkzeughalters  übereinstimmender 

25  Klemmring  und  der  Befestigungsansatz  des  Werk- 
zeughalters  ein  zum  Klemmring  der  Halterung  pas- 
sender  zylindrischer  Zapfen.  Damit  wird  sicherge- 
stellt,  daß  Werkzeuge,  die  in  den  Werkzeughalter 
einsetzbar  sind,  auch  unmittelbar  in  das  Schwenk- 

30  teil  einspannbar  sind. 
Der  Vorteil  der  großen  Variabilität  der  erfin- 

dungsgemäßen  Spannvorrichtung  könnte  teilweise 
verloren  gehen,  wenn  für  die  Herstellung  eine  Viel- 
zahl  von  Teilen  und  für  die  Einstellung  und  Betäti- 

35  gung  der  Vorrichtung  ein  hoher  Werkzeugaufwand 
erforderlich  wären.  Um  dies  auszuschließen,  ist 
vorgesehen,  daß  die  Schwenkachse  zugleich  zur 
Arretierung  des  Schwenkteils  dient.  Dies  wird  kon- 
kret  dadurch  erreicht,  daß  die  beiden  Schraubzwin- 

40  genschenkel  im  wesentlichen  plattenförmig  mit  einem 
vertikalen,  etwa  mittig  in  den  Platten  über  einen  Teil 
der  Plattenlänge  verlaufenden,  den  Eckbereich 
durchlaufenden  Schlitz  einer  Weite  H  ausgebildet 
sind,  daß  der  Eckbereich  in  seinem  mittleren  Teil  ei- 

45  ne  Aussparung  aufweist,  die  scharnierartig  unter 
geringem  Spiel  einen  durchbohrten  Ansatz  des 
Schwenkteils  aufnimmt,  und  daß  durch  den  Eckbe- 
reich  der  Schenkel  und  den  Ansatz  eine  die 
Schwenkachse  bildende  Spannschraube  in  einer  in 

50  ihrem  dem  Schraubenkopf  abgewandten  Endbereich 
mit  einem  Gewinde  versehenen  Bohrung  geführt  ist. 
Zur  Betätigung  der  Schraube  genügt  ein  einfacher 
Schraubenschlüssel,  wie  er  in  jeder  Heimwerker- 
oder  Werkstattausstattung  enthalten  ist. 

55  Um  den  Einzelteil-  und  Betätigungsaufwand  für 
die  Vorrichtung  weiter  zu  vermindern,  sieht  eine  be- 
vorzugte  Ausführung  vor,  daß  neben  dem  Arretie- 
ren  des  Schwenkteils  auch  das  Spannen  des  Klemm- 
ringes  des  Schwenkteils  mittels  der  Spannschraube 

60  erfolgt.  Hierzu  verläuft  der  Schlitz  des  Klemmrin- 
ges  des  Schwenkteils  der  Halterung  parallel  zum 
Schlitz  im  Fixteil  der  Halterung  durch  den  Ansatz 
hindurch  und  weist  eine  Weite  h  auf,  die  geringer  ist 
als  die  Weite  H  des  Schlitzes  im  Fixteil.  Damit  kön- 

65  nen  mit  einem  einzigen  Handgriff  die  Arretierung 
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des  Schwenkteils  und  dessen  Klemmring  betätigt 
werden,  so  daß  zu  der  großen  Variabilität  der 
Spannvorrichtung  auch  noch  eine  günstige  Her- 
stellbarkeit  und  eine  sehr  komfortable  Bedienbar- 
keit  kommen.  5 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  wird  im  folgenden  anhand  einer  Zeichnung  nä- 
her  erläutert.  Die  Figuren  der  Zeichnung  zeigen  im 
einzelnen: 

10 
Figur  I  eine  Spannvorrichtung  gemäß  Erfindung 

in  Seitenansicht  ohne  Werkzeughalter, 
Figur  2  die  Spannvorrichtung  aus  Figur  I  in  Fron- 

talansicht, 
Figur  3  die  Spannvorrichtung  gemäß  den  Figuren  15 

I  und  2  in  Aufsicht  und 
Figur  4  die  Spannvorrichtung  mit  Werkzeughal- 

ter  und  einem  in  den  Werkzeughalter  eingespannten 
Werkzeug  in  Seitenansicht. 

20 
Wie  Figur  l  zeigt,  besteht  das  in  dieser  Figur 

noch  ohne  Werkzeughalter  dargestellte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Spannvorrichtung  I  im  wesentli- 
chen  aus  einem  Fixteil  2  und  einem  mit  diesem  ver- 
schwenkbar  verbundenen  Schwenkteil  3.  Das  Fix-  25 
teil  2  hat  die  Form  einer  Schraubzwinge  mit  einem 
Tischauflageschenkel  21,  einem  dazu  rechtwinklig 
verlaufenden  Vertikalschenkel  22,  einem  zu  diesem 
wiederum  rechtwinklig  verlaufenden  Spannschen- 
kel  23  und  einer  durch  den  letztgenannten  Schenkel  30 
23  geführten  Spannschraube  23'  mit  einem  Betäti- 
gungsgriff  23".  Der  Tischauflageschenkel  21  liegt 
mit  seiner  Unterseite  21'  auf  einem  Werktisch  5  auf, 
der  aus  einer  Holzplatte  51  gebildet  ist.  Der  Vertikal- 
schenkel  22  liegt  mit  seiner  Innenseite  22'  an  der  35 
Vorderkante  52  des  Tisches  5  an.  Mittels  der 
Spannschraube  23'  ist  das  Fixteil  2  nach  Art  einer 
Schraubzwinge  fest  an  dem  Tisch  5  verspannt,  wo- 
bei  durch  eine  plattenartige  Ausbildung  der  Schen- 
kel  21  und  22  eine  sehr  stabile  Lage  des  Fixteils  2  si-  40 
chergestellt  wird. 

Das  gelenkig  mit  dem  Fixteil  2  verbundene 
Schwenkteil  3  ist  um  eine  Schwenkachse  30  gegen- 
über  dem  Fixteil  2  verschwenkbar,  die  durch  den 
von  den  beiden  Schenkeln  21  und  22  gebildeten  Eck-  45 
bereich  20  verläuft.  Im  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  besteht  die  Schwenkachse  30  aus  einer 
Schraube  27,  die  in  einer  Bohrung  26'  geführt  ist 
und  zugleich  durch  einen  durchbohrten  Ansatz  33 
des  Schwenkteils  3  verläuft,  wodurch  sich  ein  stabi-  50 
les  Scharnier  ergibt. 

Das  Schwenkteil  3  besteht  im  wesentlichen  aus  ei- 
nem  Klemmring  31  mit  einer  zentralen  Öffnung  32  zur 
Aufnahme  eines  passenden  Ansatzes  des  Werk- 
zeughalters.  Form  und  Funktion  des  Schwenkteils  3  55 
sowie  dessen  Zusammenwirken  mit  dem  Werkzeug- 
halter  werden  anhand  der  noch  zu  beschreibenden 
Figuren  genauer  erläutert. 

In  der  Nähe  der  Schwenkachse  30  ist  an  dem 
Schwenkteil  3  ein  Markierungsstrich  36  ange-  60 
bracht,  an  welchem  im  Zusammenwirken  mit  einer 
nicht  sichtbaren,  im  Eckbereich  20  des  Fixteils  2  an- 
gebrachten  Gradskala  bestimmte  Winkelstellungen 
des  Schwenkteils  3  ablesbar  sind. 

In  seiner  Grundposition,  wie  sie  in  gestrichelter  65 

Darstellung  angedeutet  ist,  liegt  das  Schwenkteil  3 
mit  seiner  Unterseite  31'  flach  auf  dem  Tischauflage- 
schenkel  21  des  Fixteils  2  auf.  Von  dort  aus  ist  es 
um  die  Schwenkachse  30  verschwenkbar,  wobei 
der  Schwenkwinkel  zumindest  90°  und  vorzugswei- 
se  sogar  180°  beträgt. 

Außer  durch  die  Spannschraube  23'  kann  das 
Fixteil  2  auch  mittels  Schrauben  an  dem  Tisch  5  be- 
festigt  werden,  die  von  oben  her  durch  Bohrungen 
29  durch  den  Tischauflageschenkel  21  führbar  sind. 

Figur  2  zeigt  die  Spannvorrichtung  aus  Figur  I  in 
einer  Frontalansicht,  wobei  das  Schwenkteil  3  sich 
in  einer  vertikalen,  d.  h.  um  90°  aus  der  Grundstel- 
lung  nach  oben  verschwenkter  Position  befindet. 

Von  dem  Fixteil  2  ist  hier  der  Vertikalschenkel  22 
sowie  die  Spannschraube  23'  mit  ihrem  Betätigungs- 
griff  23"  erkennbar.  Mittels  der  Spannschraube 
23'  ist  das  Fixteil  2  wiederum  mit  dem  Werktisch  5 
verspannt,  von  dem  in  dieser  Darstellung  die 
Stirnkante  52  der  Holzplatte  51  sichtbar  ist. 

In  vertikaler  Richtung  verläuft  etwa  mittig  im  Ver- 
tikalschenkel  22  ein  Schlitz  24  vom  Eckbereich  20 
über  einen  Teil  der  Länge  des  Schenkels  22.  Weiter- 
hin  findet  sich  im  Eckbereich  20  in  dessen  mittlerem 
Bereich  eine  Aussparung  25,  die  zur  Aufnahme  des 
Ansatzes  33  des  Schwenkteils  3  dient.  Durch  den 
Eckbereich  20  und  den  Ansatz  33  verläuft  eine 
fluchtende  Bohrung  26,  35,  26',  durch  welche  die 
Schraube  27  geführt  ist.  An  ihrem  einen  Ende  weist 
die  Schraube  27  einen  von  einer  Unterlegscheibe 
28  unterlegten  Kopf  27  zur  Aufnahme  eines  Schrau- 
benschlüssels  auf.  Am  kopfabgewandten  Ende  der 
Schraube  27  weist  die  Bohrung  26'  ein  passendes 
Gegengewinde  auf. 

Das  Schwenkteil  3,  das  -  wie  bereits  erwähnt  -  im 
wesentlichen  aus  dem  Spannring  31  mit  seiner  zen- 
tralen  Öffnung  32  besteht,  weist  in  seinem  unteren 
Teil  einen  parallel  zum  Schlitz  24  durch  den  Klemm- 
ring  31  und  den  Ansatz  33  verlaufenden  Schlitz  34 
auf.  Dieser  Schlitz  34  weist  eine  relativ  geringe 
Weite  h  auf,  während  der  Schlitz  24  im  Vertikal- 
schenkel  22  des  Fixteils  2  eine  größere  Weite  H  auf- 
weist. 

Wie  aus  der  Figur  sowie  der  zugehörigen  Be- 
schreibung  zu  entnehmen  ist,  kann  bei  gelöster 
Schraube  27,  wie  in  der  Figur  2  dargestellt,  das 
Schwenkteil  3  um  die  Schwenkachse  30,  realisiert 
durch  die  Schraube  27,  verschwenkt  werden.  Au- 
ßerdem  ist  durch  den  Schlitz  34  der  Durchmesser 
der  Öffnung  32  ausreichend  erweitert,  um  den 
Werkzeughalter  mit  einem  entsprechenden  Ansatz- 
stück  einsetzen  zu  können.  Durch  Betätigung  der 
Schraube  27  in  Anzugsrichtung  wird  der  Schlitz  34 
geschlossen  und  der  Schlitz  24  in  seiner  Weite  ver- 
kleinert,  bis  ein  in  den  Klemmring  31  des  Schwenk- 
teils  3  eingesetzter  Werkzeughalter  fest  einge- 
spannt  ist  und  bis  zugleich  das  Schwenkteil  3  durch 
die  von  außen  auf  die  beiden  Seiten  des  Ansatzes 
33  wirkende  Klemmkraft  in  seiner  Position  arretiert 
ist.  Die  Schraube  27  erfüllt  damit  gleichzeitig  drei 
Funktionen,  nämlich  die  der  Schwenkachse  30,  der 
Arretierung  für  das  Schwenkteil  3  und  der  Spann- 
schraube  für  den  Klemmring  31. 

Aus  der  Figur  3,  die  eine  Aufsicht  auf  die  Vor- 
richtung  I  zeigt,  ist  erkennbar,  daß  der  Schlitz  24 
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sich  vom  Eckbereich  20  ausgehend  auch  über  einen 
Teil  der  Länge  des  Tischauflageschenkels  21  er- 
streckt.  Weiterhin  sind  in  dem  Tischauflageschen- 
kel  21  die  Bohrungen  29  zur  Durchführung  von 
Schrauben  zur  Befestigung  des  Fixteils  2  an  der 
Holzplatte  51  des  Werktisches  5  erkennbar. 

Weiterhin  ist  aus  dieser  Figur  ersichtlich,  daß  die 
Schwenkachse  30  bzw.  die  Schraube  27  parallel  zur 
Tischkante  52  unmittelbar  vor  dieser  verläuft,  so 
daß  je  nach  Verschwenkungsposition  des  Schwenk- 
teils  3  dieses  einmal  oberhalb  des  Tisches  5  und  ein- 
mal  außerhalb  der  Fläche  des  Werktisches  5  liegt. 

Bei  der  in  der  Figur  3  dargestellten  Vertikalstel- 
lung  des  Schwenkteils  3,  wie  sie  auch  in  Figur  2  dar- 
gestellt  war,  ist  der  Klemmring  31  von  seiner  Außen- 
seite  her  erkennbar,  während  die  Öffnung  32  nun 
eine  horizontale  Längsachse  aufweist  und  so  nicht 
unmittelbar  sichtbar  ist.  Die  gemäß  Figur  I  untenlie- 
gende  Seite  31'  des  Schwenkteils  3  liegt  demzufolge 
in  der  Figur  3  in  einer  vertikalen  Ebene  und  ist  dem 
Tischauflageschenke!  21  zugewandt. 

Wie  ebenfalls  aus  dieser  Figur  zu  entnehmen  ist, 
liegt  auch  der  Schraubenkopf  27'  außerhalb  der 
Tischplatte  51,  so  daß  ein  günstiger  Zugang  zum 
Schraubenkopf  27'  sowie  ein  weiter  Betätigungsbe- 
reich  für  einen  Schraubenschlüssel  gewährleistet 
sind. 

Die  Figur  4  schließlich  zeigt  ein  Anwendungsbei- 
spiel  der  erfindungsgemäßen  Spannvorrichtung  I 
zusammen  mit  dem  Werkzeughalter  4  und  einem  von 
diesem  gehaltenen  Werkzeug  6,  im  Ausführungsbei- 
spiel  ein  Schraubstock.  Das  Fixteil  2  der  Vorrich- 
tung  I  ist  wiederum  mittels  des  Tischauflageschen- 
kels  21.  und  der  Klemmschraube  23'  an  einem  Werk- 
tisch  5  befestigt.  Im  Eckbereich  20  des  Fixteils  2  ist 
auch  in  dieser  Figur  die  die  Schwenkachse  30  bil- 
dende  Spannschraube  27  erkennbar.  In  das 
Schwenkteil  3  bzw.  seine  Öffnung  31  ist  der  Werk- 
zeughalter  4  mit  einem  zylindrischen  Ansatz  41  ein- 
gespannt.  Neben  dem  Ansatz  41  weist  der  Werk- 
zeughalter  4  einen  Halterkörper  42  sowie  einen 
Klemmring  43  mit  einer  Spannschraube  44  auf.  Auf 
dem  Halterkörper  42  ist  unmittelbar  gegenüber  dem 
Schwenkteil  3  eine  Gradeinteilungsskala  ange- 
bracht,  mittels  welcher  durch  Drehung  des  Werk- 
zeughalters  4  um  eine  Drehachse  40,  die  der  Mittel- 
achse  des  Ansatzes  41  entspricht,  eine  gewünschte 
Winkellage  eingestellt  werden  kann. 

In  den  Werkzeughalter  4  bzw.  die  Öffnung  43' 
seines  Klemmringes  43  ist  mit  einem  passenden  zy- 
lindrischen  Ansatz  61  der  Schraubstock  6  einge- 
spannt,  der  seinerseits  um  eine  Drehachse  60,  die 
der  Längsachse  des  Ansatzes  61  entspricht,  ver- 
drehbar  ist. 

Wie  aus  dieser  Figur  4  ersichtlich  ist,  liegen  die 
Drehbzw.  Schwenkachsen  30,  40  und  60  in  jeweils 
senkrecht  zueinander  verlaufenden  Richtungen,  so 
daß  das  Werkzeug  6,  das  beispielsweise  auch  eine 
Handbohrmaschine  sein  kann,  in  annähernd  jede  be- 
liebige  Position  bewegbar  und  dort  arretierbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Spannvorrichtung  für  Werkzeuge  (6),  die  aus 
einer  an  einem  Werktisch  (5)  anzubringenden  Halte- 

5  rung  (2,  3)  und  aus  einem  mit  dieser  lösbar  zu  ver- 
bindenden  Werkzeughalter  (4)  besteht,  wobei  die 
Halterung  (2,  3)  aus  einem  an  dem  Tisch  zu  fixie- 
renden  Fixteil  (2)  und  aus  einem  mit  dem  Fixteil  gelen- 
kig  verbundenen,  arretierbar  verschwenkbaren 

10  Schwenkteil  (3)  besteht,  wobei  das  Schwenkteil  (3) 
eine  Befestigungseinrichtung  (30,  31)  für  den  Werk- 
zeughalter  (4)  aufweist,  wobei  der  Werkzeughalter 
(4)  einen  zu  der  Befestigungseinrichtung  (30,  31) 
kompatiblen  Ansatz  (41)  aufweist  und  wobei  die  Ver- 

15  bindung  zwischen  Werkzeughalter  (4)  und  Werk- 
zeug  (6)  über  einen  geschlitzten  Klemmring  (43)  ei- 
nerseits  und  einen  kompatiblen  Ansatz  (61)  anderer- 
seits  erfolgt,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Werkzeughalter  (4)  als  Werkzeugaufnah- 

20  me  den  geschlitzten  Klemmring  (43)  aufweist,  wobei 
dessen  Achse  (60)  senkrecht  zur  Achse  (40)  des 
Ansatzes  (41)  des  Werkzeughalters  (4)  verläuft, 
und 
daß  das  Schwenkteil  (3)  aus  einer  horizontalen 

25  Grundposition,  in  der  es  auf  einem  plattenförmigen 
Tischauflageschenkel  (21)  des  Fixteils  (2)  aufliegt, 
um  eine  horizontale  Schwenkachse  (30)  um  180°  in 
eine  zweite  horizontale  Lage  verschwenkbar  ist. 

2.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  das  Fixteil  (2)  der  Halterung 

(2,  3)  eine  Schraubzwinge  mit  einem  Tischauflage- 
schenkel  (21)  und  einem  etwa  rechtwinklig  dazu  ver- 
laufenden  Vertikalschenkel  (22)  ist  und  daß  die 
Schwenkachse  (30)  in  dem  von  den  beiden  Schen- 

35  kein  (21,  22)  gebildeten  Eckbereich  (20)  etwa  paral- 
lel  zur  anliegenden  Kante  (52)  des  von  der  Schraub- 
zwinge  eingespannten  Tisches  (5)  verläuft. 

3.  Spannvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befesti- 

40  gungseinrichtung  (31,  32)  des  Schwenkteils  (3)  der 
Halterung  (2,  3)  für  den  Werkzeughalter  (4)  ein  in 
seinem  Innendurchmesser  mit  dem  Klemmring  (43) 
des  Werkzeughalters  (4)  übereinstimmender  Klemm- 
ring  (31)  und  der  Befestigungsansatz  des  Werk- 

45  zeughalters  (4)  ein  zum  Klemmring  (31)  der  Halte- 
rung  (2,  3)  passender  zylindrischer  Zapfen  (41)  ist. 

4.  Spannvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Schraubzwingenschenkel  (21,  22)  im  wesentlichen 

50  plattenförmig  mit  einem  vertikalen,  etwa  mittig  in  den 
Platten  (21  ,  22)  über  einen  Teil  der  Plattenlänge  ver- 
laufenden,  den  Eckbereich  (20)  durchlaufenden 
Schlitz  (24)  einer  Weite  H  ausgebildet  sind,  daß  der 
Eckbereich  (20)  in  seinem  mittleren  Teil  eine  Aus- 

55  sparung  (25)  aufweist,  die  scharnierartig  unter  ge- 
ringem  Spiel  einen  durchbohrten  Ansatz  (33)  des 
Schwenkteils  (3)  aufnimmt,  und  daß  durch  den  Eck- 
bereich  (20)  der  Schenkel  (21,  22)  und  den  Ansatz 
(33)  eine  die  Schwenkachse  (30)  bildende  Spann- 

60  schraube  (27)  in  einer  in  ihrem  dem  Schraubenkopf 
(27')  abgewandten  Endbereich  (26')  mit  einem  Ge- 
winde  versehenen  Bohrung  (26)  geführt  ist. 

5.  Spannvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitz  (34) 

65  des  Klemmringes  (31)  des  Schwenkteils  (3)  der  Hal- 
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terung  (2,  3)  parallel  zum  Schlitz  (24)  im  Fixteil  (2) 
der  Halterung  (2,  3)  durch  den  Ansatz  (33)  hindurch 
verläuft  und  eine  Weite  H  aufweist,  die  geringer  ist 
als  die  Weite  H  des  Schlitzes  (24)  im  Fixteil  (2). 

5 
Claims 

1.  Variable  clamping  device  for  tools  (6),  consist- 
ing  of  a  holding  device  (2,  3)  to  be  attached  to  a 
work  table  (3)  and  a  tool-holder  (4)  to  be  connected  10 
to  said  holding  device  in  detachable  design,  where- 
by  the  holding  device  (2,  3)  consists  of  a  fixed  part 
(2)  to  be  secured  to  the  table  as  well  as  of  a  lock- 
able,  hinged  swivel  component  (3)  connected  to  the 
fixed  part  via  an  articulated  joint,  whereby  the  swiv-  15 
el  component  (3)  possesses  an  attachment  device 
(30,  31)  for  the  tool-holder  (4),  whereby  the  tool- 
holder  (4)  possesses  an  attachment  (41)  compatible 
to  the  attachment  device  (30,  31)  and  whereby  the 
junction  of  the  tool-holder  (4)  and  the  tool  (6)  is  ef-  20 
fected  with  a  slotted  clamping  ring  (43)  and  a  com- 
patible  attachment  (61), 
characterized  in  that  the  tool-holder  (4)  possesses 
a  slotted  clamping  ring  (43)  for  the  attachment  of 
tools,  whereby  the  axis  (60)  is  vertical  to  the  axis  25 
(40)  of  the  attachment  (41)  of  the  tool-holder  (4), 
and 
the  swivel  component  (3)  can  be  swivelled  from  a 
horizontal  basic  position  where  it  lies  on  a  table  Sup- 
port  leg  (21)  designed  as  a  plate  of  the  fixed  part  (2)  30 
around  a  horizontal  swivelling  axis  (30)  of  180°  into  a 
second  horizontal  position. 

2.  Clamping  device  in  accordance  with  Claim  1, 
characterized  in  that  the  fixed  part  (2)  of  the  holding 
device  (2,  3)  is  a  screw  clamping  with  a  table  sup-  35 
port  leg  (21  )  and  a  vertical  leg  running  parallel  to  this 
(22),  and  that  the  swivelling  axis  (30)  runs  approxi- 
mately  parallel  to  the  adjacent  edge  (52)  of  the  table 
(5)  clamped  by  means  of  the  screw  clamp  in  the  cor- 
ner  area  (20)  formed  by  the  two  legs  (21  ,  22).  40 

3.  Clamping  device  in  accordance  with  Claims  1 
and  2,  characterized  in  that  the  attachment  device 
(31  ,  32)  of  the  swivel  component  (3)  of  the  holding 
device  (2,  3)  for  the  tool-holder  (4)  is  a  clamping 
ring  (31  )  with  an  internal  diameter  equal  to  that  of  the  45 
clamping  ring  (43)  of  the  tool-holder  (4)  and  that  the 
fixing  attachment  of  the  tool-holder  (4)  is  a  cylindri- 
cal  pin  (41)  which  fits  the  clamping  ring  (31)  of  the 
holding  device  (2,  3). 

4.  Clamping  device  in  accordance  with  Claims  1  to  50 
3,  characterized  in  that  the  two  legs  (21,  22)  of  the 
screw  clamp  are  designed  essentially  as  plates,  with 
a  slot  (24)  of  width  H  running  along  part  of  the 
length  of  the  plates,  approximately  in  the  middle  of 
the  plates,  and  passing  through  the  corner  area  55 
(20),  that  a  recess  (25)  is  located  in  the  middle  part 
of  the  corner  area  (20),  into  which  recess  a  bored- 
through  attachment  (33)  of  the  swivel  component  (3) 
is  inserted  with  a  minimum  amount  of  play,  in  the  man- 
ner  of  a  hinge,  and  that  a  clamping  bolt  (27)  which  60 
forms  the  swivelling  axis  (30)  passes  through  the 
corner  area  (33)  of  the  legs  (21  ,  22)  and  through  the 
attachment  (33)  in  a  threaded  bore-hole  (26)  which 
is  located  in  an  end  area  (26')  of  the  clamping  bolt 
which  faces  away  from  the  screw-head  (27').  65 

5.  Clamping  device  in  accordance  with  Claims  1  to 
4,  characterized  in  that  the  slot  (34)  of  the  clamping 
ring  (31)  of  the  swivel  component  (3)  of  the  holding 
device  (2,  3)  passes  through  the  attachment  (33) 
parallel  to  the  slot  (24)  in  the  fixed  part  (2)  of  the 
holding  device  (2,  3)  and  possesses  a  width,  H, 
which  is  less  than  the  width,  H,  of  the  slot  (24)  in  the 
fixed  part  (2). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  serrage  variable  pour  outils  (6), 
se  composant  d'un  support  (2,  3)  ä  fixer  sur  un  eta- 
bli  (5)  et  d'un  porte-outil  (4)  ce  montant  de  facon 
amovible  sur  ce  support,  ce  support  (2,  3)  etant 
compose  d'une  partie  fixe  (2)  ä  fixer  sur  l'etabli  et 
d'une  partie  pivotante  (3)  ä  crans  d'arret  reliee  de 
facon  articulee  ä  la  partie  fixe,  la  partie  pivotante 
(3)  comportant  un  dispositif  de  fixation  (30,  31)  pour 
le  porte-outil  (4),  le  porte-outil  (4)  comportant  un 
epaulement  (41)  compatible  au  dispositif  de  fixation 
(30,  31)  et  la  jonction  entre  le  porte-outil  (4)  et  l'outil 
(6)  s'effectuant  et  par  une  bague  de  serrage  fen- 
due  (43)  et  par  un  epaulement  compatible  (61), 
caracterise  en  ce  que  le  porte-outil  (4)  destine  ä  re- 
cevoir  l'outil  comporte  la  bague  de  serrage  fendue 
(43)  dont  Taxe  (60)  est  vertical  ä  l'axe  (40)  de  l'epau- 
lement  (41  )  du  porte-outil  (4),  et 
la  partie  pivotante  (3),  ä  partir  d'une  position  de  ba- 
se  horizontale  dans  laqtielle  eile  repose  sur  une 
branche  d'appui  ä  forme  de  plaque  (21)  -  reposant 
sur  l'etabli  -  de  la  partie  fixe  (2),  peut  etre  pivotee 
de  180°  autour  d'une  axe  de  pivotement  horizontale 
(30)  en  un  deuxieme  position  horizontale. 

2.  Dispositif  de  serrage  selon  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  fixe  (2)  du  support 
(2,  3)  est  un  etau  dote  d'une  branche  d'appui  (21)  re- 
posant  sur  l'etabli  et  d'une  branche  verticale  (22) 
disposee  ä  peu  pres  perpendiculairement  ä  cette 
derniere,  et  que  Taxe  de  pivotement  (30)  site  dans 
l'angle  (20)  forme  par  les  deux  branches  (21  ,  22)  est 
ä  peu  pres  parallele  au  bord  adjacent  (52)  de  l'etabli 
(5)  enserre  par  l'etau. 

3.  Dispositif  de  serrage  selon  les  revendications 
1  ä  2,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  fixation 
(31,  32)  de  la  partie  pivotante  (3)  du  support  (2,  3)  du 
porte-outil  (4)  est  une  bague  de  serrage  (31)  dont  le 
diametre  interieur  correspond  ä  celui  de  la  bague  de 
serrage  (43)  du  porte-outil  (4)  et  que  l'epaulement 
de  fixation  du  porte-outil  (4)  est  un  tourillon  cylindri- 
que  (41)  adapte  ä  la  bague  de  serrage  (31)  du  sup- 
port  (2,  3). 

4.  Dispositif  de  serrage  selon  les  revendications 
1  ä  3;  caracterise  en  ce  que  les  deux  branches  de 
l'eteu  (21,  22)  ont  essentiellement  la  forme  de  Pla- 
ques,  avec  une  fente  verticale  (24)  de  largeur  H 
disposee  ä  peu  pres  au  milieu  des  plaques,  tracee 
sur  une  partie  de  la  longueur  des  plaques  et  traver- 
sant  l'angle  (20),  que  l'angle  (20)  comporte  dans  sa 
partie  mediane  un  evidement  (25)  qui  recoit,  tel  une 
charniere  et  avec  un  faible  jeu,  un  epaulement  (33) 
perce  sur  toute  sa  largeur  de  la  partie  pivotante  (3), 
et  que  l'angle  (20)  des  branches  (21,  22)  et  l'epaule- 
ment  (3)  sont  traverses  par  une  vis  de  serrage  (27) 
constituant  Taxe  de  pivotement,  et  ce  dans  un  trau 
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tilete  (26)  dans  son  extremite  (26  )  opposee  a  la  tete 
de  la  vis  (27"). 

5.  Dispositif  de  serrage  selon  les  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  fente  (34)  de  la  ba- 
gue  de  serrage  (31)  de  la  partie  pivotante  (3)  du  sup-  5 
port  (2,  3)  traverse  l'epaulement  (33),  parallelement 
ä  la  fente  (24)  de  la  partie  fixe  (2)  du  support  (2,  3), 
et  a  une  largeur  H  inferieure  ä  la  largeur  H  de  la 
fente  (24)  situee  dans  la  partie  fixe  (2). 
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